
Druckmarkt 120 | April/Mai 2019 | 66

PRINT & DIGITAL CONVENTION |  PRINTED ELECTRONICS

unächst sollten wir aber erst
ein mal die Begrifflichkeiten

klarstellen: Electronics in Print ist
die Kom bination von Druck-Er -
zeugnissen mit herkömmlichen
elek tronischen Bauteilen. Beispie -
le sind Kinderbücher mit Tasten
für Ton oder Auslöser für das tip -
toi von Ravensburger, aber auch
Grußkarten mit Ton oder Ver pa -
ckungen mit Sicherheitsmerkma -
len – bei spiels weise einem inte -
grierten RFID-Chip oder Video-
in-Print-Anwendungen.
Printed Electronics (gedruckte
Elektronik) wiederum ist der
Druck von elektronischen Kom -
ponenten und Schaltkreisen auf
Trägersubstrate mit mehr oder
we niger herkömmlichen Druck -
ver fahren. Mehr oder weniger
her kömmlich deshalb, da die
Druckverfahren zwar bekann t
sind, die Anforderungen an Ma -
schinen, Toleranzen und Druck -
materialien sich aber deut lich
unterscheiden.

Der Experimentierphase
entwachsen
Gedruckte Elektronik ist mittler -
weile der Experimentierphase
ent wachsen und teilweise im Sta -
dium der Marktreife angekom -
men. Automobilkonzerne zum
Beispiel investieren in neue
Technologien und Verfah ren, die
einen deutlichen Schub bei der
Inno vationsgeschwindigkeit her -
bei führen.

PRINTED ELECTRONICS & ELECTRONICS IN PRINT
DIE CHANCE NICHT VERPASSEN!

Text und Bilder: f:mp.

Z

Die Bedeutung von Printed Electronics für die Druckbranche nimmt zu. Denn damit wären die
klassischen Medienbrücken wie QR-Codes etc. nicht mehr nötig, da das Printprodukt über die
gedruckten Elektronikbauteile selbstständig aktiv würde und die Online-Komponenten quasi als
Transportmedium beherbergt. Das ist heute schon möglich, für breite Anwendungen ist es aber
wohl noch zu früh.

Printed Electronics können ein ge -
setzt wer den, um bestehende An -
wendun gen zu substituieren oder
neue Szenarien zu schaffen. Kon -
krete Beispiele sind organische
und ge druckte LEDs und Screens,
die herkömmliche Glüh birnen
und Anzeigeelemen te ersetzen
und die beliebte Touchfunktio na -
lität ermöglichen. 
Die ein gesetzten Komponenten
sind dabei energie spa render,
güns tiger in der Herstel lung, um -
weltfreund licher und gleichzeitig
flexibler einsetzbar und leistungs -
fähiger als her kömm liche elek tro -
nische Bauteile.
Auch im Kleidungs- und Mode -
markt ermöglicht gedruckte Elek -
tronik neue Produkte, zum Bei -
spiel zur Steuerung intelligenter
Mate ria lien. So können gedruckte
Senso ren heute bereits Tempe ra -
tur und Feuchtigkeit in einer Out -

door ja cke überwachen und den
Stoff veranlassen, mehr oder we -
niger Luft durch die Kleidung zu
lassen.

Lösungen für Print
Selbstverständlich bietet die ge -
druckte Elektronik auch für Print -
produkte zahlreiche Lösungen.
Nicht nur, dass in der Kombina -
tion mit klassischen Printpro duk -
ten und gedruckter Elektronik
eine hohe Attraktivität und Inter -
aktivität erzeugt wird – solche
Kom binationen ermöglichen zu -
künftig vollkommen neue An -
wen dungsmöglichkeiten für Print.
Damit wären Medienbrücken wie
QR-Codes etc. nicht mehr nötig,
da das Printprodukt gegebenen -
falls über die gedruckten Elektro -
nikbauteile selbstständig aktiv
wird.

Der Markt für gedruckte Elektro -
nik ist ein Wachstumsmarkt mit
großem Potenzial. Derzeit wird
das weltweite Marktvolu men auf
über 30Mrd. US-$ ge schätzt mit
erwarteten Wachstumsraten von
20% pro Jahr.
Die neue Technologie ermöglicht
es Herstellern, Produkte mit Al -
leinstellungsmerkmal am Markt
zu positionieren und Konsu men -
ten völlig neue Funktionalitäten
zu eröffnen. Genau das ist es, was
die Druck industrie braucht:
Allein stel lungs merkmale durch
ein Höchstmaß an Kreativität in
Verbindung mit der Neu- oder
Umpositionierung von Print.
Um neue Anwendungen und Pro -
dukte zu entwickeln, reicht grafi -
sches Know-how aber nicht aus.
Es müs sen profunde Kenntnisse
hin sichtlich der Funk tionsweise
und des Designs von elektrischen
Schaltkreisen aufge bau t oder ent -
sprechendes Ex pertenwissen ein-
gekauft werden. 
Auch die Anforderungen an die
Ma schi nen sind anders gelagert:
Für gedruckte Elektronik kommt
es nicht auf die An mutung des
Druckbilds an, son dern auf die
Auflösung – in Ver bindung mit
einer hohen Passergenauigkeit – 
und gleichmä ßigem Auftrag.
Wünschenswert sind Auflösun -
gen jenseits der Wahrneh mungs -
fähigkeit des menschlichen
Auges, sodass die Kontrolle des

Zur letztjährigen Veranstaltung überraschte der f:mp mit einem A4-Notizbuch, das mit
Electronics in Print angereichert war. Das Besucher-Präsent, das die Audio Logo GmbH
mit Sound und Licht ausgestattet hatte, war sicherlich mehr als ein Hingucker und dürfte
in Erinnerung geblieben sein.
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Druckbilds von Senso ren über -
nommen werden muss. Nur so
kann die spätere Funk tionsfähig -
keit der gedruckten Pro dukte ge -
währleistet werden.

Der Strom kommt nicht aus
der Steckdose
Die Energieversorgung ist nach
wie vor ein wichtiges Thema. So -
larzellen stellen für viele Anwen -
dungen nicht genügend Strom
zur Verfügung, herkömmliche
Batterien sind zu groß und die
Ladezeiten von Akkus zu lang.
Doch versprechen die neuesten
Entwicklungen in die sem Bereich
gleich mehrere kon krete Ansätze:
Superkon densatoren (zum Bei -
spiel auf Gra phenbasis oder mit
Karbon Nanoröhren), die in sehr
kur zer Zeit geladen werden und
Ener gie zur Verfügung stellen
kön nen. Oder Feststoffbatterien,
die ebenfalls kurze Ladezeiten
bieten, äußerst effizient sind und
Energie über längere Zeiträume
bereitstellen können.
Der Schutz der gedruckten Teile
erfordert ein zusätzliches Coa -
ting, etwa durch einen Lack oder
eine dünne Folie. Dabei ist es
entscheidend, dass der Schutz mit
der gedruckten Elektronik kom -
patibel ist und nicht mit ihr rea -
giert. Außerdem muss das Coa -
ting mindestens ebenso flexibel
sein wie die elektronischen Kom -
ponenten und Leiterbahnen, die
es schützen soll.

Near Field Communication
Eine weitere Aufgabe für mo der -
ne Druckdienstleister ist über die -
se Techniken hinaus die Ana lyse
und Aufbereitung gewon ne ner
Daten aus verschiedenen Aktio -
nen. Dabei gilt es qualitative
Daten zu generieren, die in das
Datenmodell des Marken unter -
nehmens integriert werden, um
auf deren Basis das Marketing im
Unternehmen zu verbessern. So
zum Beispiel für den Bereich des
Dialogmarketings. 

Auch hier etablieren sich derzeit
elektroni sche Lösungen mithilfe
von Near Field Communication
(NFC). NFC ermöglicht einen
draht losen Aus tausch von Infor -
mationen mit mobilen Endge -
räten wie einem Smartphone, das
mit NFC ausge stattet ist. Die
Übertragung der Daten erfolgt
über kurze Entfer nungen (maxi -
mal 4 cm). Dabei können Infor -
mationen gesendet und emp -
fangen werden.
Auf dieser Idee basiert das Near
Response Mailing, eine vom Me -
diendienstleister PAV ent wickelte

Dialogmarketing lö sung, die Print-
und Onlineme dien miteinander
per Funk ver bindet. Grundlage
hierfür lie fert ein in Papier inte-
grierter NFC-Tag. Mithilfe einer
speziellen Fertigungstechnik wer -
den NFC-Chips in Printmedien
wie Direct Mailings inte griert. Auf
dem Datenträger kön nen einfa -
che Informationen, individuell
vorformulierte Tweets oder der
Link auf eine Landing page, ge -
speichert werden. In Verbindung
mit einem Electronic Device posi -
tioniert sich Print somit als Me -
dien-Hub, das digita le Anwen-
dungen generiert.

Ein Revival in Print
Electronics in Print sind bereits
mehrere Jahrzehnte etabliert. Mit
der technologischen Weiterent -
wicklung der Printed Electronics
hat auch Electronics in Print ein
Revival erlebt. Gleichwohl bleibt
Electro nics in Print relativ kost -
spielig, da die verschiedenen Bau -
teile immer noch manuell zusam -
mengefügt werden müssen.
Electronics in Print ist damit bes -
tenfalls eine Übergangslösung, bis
Printed Electronics sie in den 
nächsten Jahren obsolet werden
lässt.

Das Thema gedruckte Elektronik
spielt derzeit für die überwälti -
gen de Mehrheit der Druckdienst -
leister in deutschsprachigen
Raum keine Rolle. Zwar haben in
den letzten Monaten einige Ver -
öffentlichungen zu diesem The -
ma zusätzliche Aufmerksamkeit
geweckt, doch spürt man zumeist
noch Skep sis.
Dabei ist die gedruckte Elektronik
für die Druckbranche eine Zu -
kunftschance. Denn durch die
An wendungen mit gedruckter
Elektronik steigt gleichzeitig der
Bedarf an klassischen (aber kom -
plexeren) Printprodukten. Mit
der vorhandenen Ausrüstung
und/oder Investitionen in geeig -
nete Drucktechnologien und
Verbrauchsmaterialien ließen sich
bereits heute neue Produkte und
strategische Optionen reali sieren.
Zudem wäre es wichtig, Erfah -
rung mit der Technologie zu sam -
meln und zukünftig dringend be -
nötigte Kompetenzen hinsicht lich
der verwendeten Materialien und
des funktionalen Designs auf zu -
bauen. 
Verpasst die Druckindustrie diese
Chance, werden aus den Reihen
der Technologie entwickler neue
Wettbewerber entste hen, die
wichtige Märkte – etwa die Pro -
duktion von Magazi nen und
Katalogen, in der Verpa ckung und
in der Außenwerbung – überneh -
men. Die Gefahr besteht, dass es
für die heutigen Pioniere der ge -
druckten Elektronik einfa cher ist,
auch klassische Druck dienst leis -
tungen mit anzubieten, als es für

etablierte Druck dienstleister sein
wird, kurzfristig das Design und
den industriellen Druck funktio -
naler Schaltkreise, Batterien und
Lautsprecher zu erlernen. 

Fazit
Dass Printed Electronics funk tio -
nieren und Werbenutzen brin -
gen, zeigen be reits einige Anwen -
dungen für große Markenartikler
wie bewegungsgesteuerte OLED-
Leuchtverpackungen für Bacardi
oder Leuchtetiketten für Coca-
Cola. Lesen Sie dazu auch den
Beitrag auf den folgenden Seiten.
Printed Electronics sind bereits da
und werden ihre Bedeu tung aus -
bauen. Für die grafische Industrie
gilt es, sich heute schon damit zu
be schäftigen. Entweder man
steigt systematisch in den Markt
der gedruckten Elek tronik ein,
oder man überlässt ihn neuen
Technologieanbie tern.
Daher sollte sich die grafische In -
dustrie bereits heute damit aus -
einandersetzen, inwiefern ent -
sprechende Kompetenzen in das
jeweilige Unternehmen integriert
werden können und welche neu -
en Geschäftsfelder und Produkte
sich daraus ableiten lassen.
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